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Ferd . Thieraarten .
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Verantwortlich für allqcm. Politik
und Feuilleton: Anton Rudolph,
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vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

WTB . Großes Hauptquartier , 11 . April . Vorm .
Amtlich .

Nach mehrfacher erheblicher Steigerung ihres Artillerie¬
feuers setzten die Engländer südlich von St . E l o i nachts
einen starten Handgranaten « n griff an , der vor

unserer Trichterstellung scheiterte . Die Stellung ist in ihrer
ganzen Ausdehnung fest in unserer Hand .

In den A r g o n n e n bei L a F i l l e M o r t e und weiter

östlich bei B a u q u o i s fügten die F r a n z o s e n durch mehrere
Sprengungen nur sich s e l b st Schaden zu.

Zm Kampfgelände beiderseits der Maas war

auch gestern die Gesechtstätigkeit sehr lebhaft . Gegen -

angriffe gegen die von uns genommenen französischen
Stellungen südlich des Forges - Baches zwischen Hau -

court und Bethincourt brachen verlustreich
für den Gegner zusammen . Die Zahl der unver .
wundeten Gefangenen ist hier um 22 Offiziere , 543 Mann

aus 36 Offiziere, 1231 Mann ,
die Beute auf 2 Geschütze , 22 Maschinengewehre
gestiegen . — BeiderFortnahme weiterer Block -

Häuser südlich des Rabenwaldes wurden heute Nacht

222 Gefangene
und ein Maschinengewehr eingebracht . Gegenstöße aus
Richtung Chattancourt blieben in unserem wirksamen
Flankenfeuer vom Ostnfer her liegen .

Rechts der Maas versuchte der Feind vergeb -
lich , den am Südwestrande des Pfefferrückens verlöre -
uen Boden wieder zu gewinnen . Südwestlich der Feste D o u-
a u m o n t muhte er uns weitere Verteidigung s -
anlagenüberlassen , aus denen wir einigeDutzend
befangene und 3 Maschinengewehre zurückbrachten .

* *
*

Durch das Feuer unserer Abwehrgeschütze wurden zwei
feindliche Flugzeuge südöstlich von Ypern herun -
t e r g e h o l t.

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
WTB . Paris , 11 . April . Amtlicher Bericht von gestern nachmit-

tag 3 Uhr . Westlich der Maas ging das Bombardement im
Laufe der Nacht heftig weiter . Es richtete sich im Besonderen gegen
die Höhe 3 0 4. Der gestern vom Feinde gegen Tagesende gegen
den „Toten Mann " ( ? ) unternommene Angriff , der in seiner Ge -
samtheit mit bedeutenden Verlusten für den Feind abgeschlagen wurde,
gestattete den D e u t s ch e n auf einer Länge von ungefähr 500 Metern
in einem vorgeschobenen Schützengraben der Höhe
2 0 5 einzudringen . Wir machten etwa 100 Gefangene ( ? ) . Oest -
lich der Maas wurde im Laufe der Nacht sehr lebhaft in dem
kleinen Gehölz von Fontaine —St . Martin östlich Vacherauville ge-
kämpft. Wir machten in den feindlichen Verbindungsgräben südlich
des Dorfes Douaumont Fortschritte . ( ? ) In der Woevre Bombarde .
mcnt der Dörfer am Fuße der Maashöhe . Es bestätigt sich , daß am
9 . April in der Gegend von B e r d u n seitens des Feindes ein erster
großer und allgemeiner Offensivversuch unternommen wurde , der sich
auf eine Front von über 20 Km . erstreckte . ( ? ) Der Gegner , der kein
greifbares Ereignis erreicht hat , vor allem nicht im Verhältnis zu den
gemachten Anstrengungen , hat Verluste erlitten , von denen die vor den
Linien angehäuften Leichen zeugen . Von der übrigen Front ist nichts
von Bedeutung zu melden.

Abends t ! Uhr : In der Gegend von Roqe muru eine starke feind¬
liche Erkundungsabteilung durch unser Gewehrs « »« zerstreut , bevor sie
unsere Drahtoerhaue erreicht hat . Nördlich von Andechq in den Ar-
gokmen richtet « unsere Artillerie an den deutschen Anlagen ernstl- h^n
Schaden an . Nördlich von La Haraze beschossen wir mit unserer Artil -
lerie energisch den vom Feind besetzten Teil des Waldes von Aonrourt.
Westlich der Maas dauerte die Beschießung im Lause des Trges
mit wachsender Heftigkeit an . Gegen Mittag richteten die Deutschen
gegen unsere Stellungen südlich des Forges-Baches einen Angriff, der
aus der Gegend von Haucourt-Bc' thincourt hervorbracht Trotz der H« !tig-
keit der Anstürme , die dem Feind sehr heftige Verluste kosteten . hat sich
unsere Linie in ihrer Gesamtheit nicht vom Platze gerührt . An innerer
Front „Toter Mann " -Cumic !res wurden Angriffsversull'e die einer
heftigen Artillerievorbereitung folgten , durch unser Sperrfeuer ?um
Stellen gebracht .

Oest lich der Maas sehr heftige Beschießung des Piesser-
hilgels . Der Feind griff am Ende des Tages wiederholt unsere
Stellungen im Caillette -Walde an . wurde jedoch überall - urückgeiror-
sen . In der Woevre ziemlich große Artillerietätigkcit . An der
übrigen Front war der Tag verhältnismäßig ruhig .

Lustkamps : Am 6 . April brachte einer unserer Flieger in der
Gegend von Vcrdun im Verlause eines Luftkampses einen Folter zum
Absturz, der in unsere Linien bei Esnes fiel . Am 9 . April wurde
ein anderer Fokker durch das Feuer unserer Abwehrgeschütze herunter -
geschossen . Dag Flugzeug fiel in der Woevre in der deutschen Linie
nieder . Ein dritter Folker landete in unseren Linien in der Cham-
pagne . Das Flugzeug ist unbeschädigt ( ? ) , der Flieger wurde g«*
fangen genommen. Heut« nachmittag überflog ein deutscher Flieger
iaucy und wa» l ©ouiUn ab . dt« nur wenig bedeutende» Eoch-

!4ntb«it «nrichtaim .

Englischer Bericht .
W.T .B . London, 11 . April . ( Nicht amtlich) . Amtlicher Bericht

von gestern : Gestern abend griffen wir bei St . Eloi den Haupt-
trichter an , der in den Händen der Deutschen geblieben war , und
nahmen ihn . (Das trifft nach dem deutschen Heeresbericht nicht zu.
D . Red ) . Ein weiterer Angriff brachte uns in den Besitz der seind-
lichen Gräben , die südwestlich vom Trichter liegen. ( ?) Heut« Ar-
tillerietätigkeit .

Die Beschießung von Reims .
— Von der schweizerischen Grenze , 10 . April . Ueber die

jüngste Beschießung von Reims meldet das „Pariser Journal " :
Seit ungefähr drei Wochen hat der Feind mit systematischer
Hartnäckigkeit die Beschießung von Reims wieder aufgenom -
mcn . Auf die am meisten gefährdeten Vorstädte fielen oft
300 Granaten am Tage , manchmal sogar 1000 Geschosse ver¬
schiedener Größe . An einem einzigen Tage wurden hierdurch
4 Personen getötet und 32 verwundet . Infolge dieser neuen
heftigen Tätigkeit der deutschen Artillerie hat die Präfektur
verschiedene Schutzmaßnahmen durchgeführt . So wurde das
Altersheim , das von drei Granaten getroffen wurde , geräumt .
Die 84 Insassen sied bereits in Paris angekommen und sollen in
andern Heimen der Provinz untergebracht werden . (Köln . Z)

Was die Pariser erwarten .
T .U . Bon der italienischen Grenze , lg . April . Wie dem „Corriere

della Sera " aus Paris berichtet wird, erwartet man innerhalb kurzer
Frist eine neue deutsche Offensive im Norden und eine große Schlacht
an der ? ser. Im Abschnitt zwischen ypern und der Nordsee sei auf
deutscher Seite zahlreiche Artillerie konzentriert, und gewaltige Ver¬
stärkungen von Truppen seien in den belgischen Städten hinter der
Front angekommen . Die Anzahl der deutschen Mannschaften sei in d:r
neuesten Zeit verdreifacht worden. Deshalb hätte auch die holländische
Regierung an der belgisch-holländischen Grenz? große Truppenmassen zu-
sammengezogen , da es nicht ausgeschlossen sei, daß das Treffen an der
Pser mit einem deutschen Rückzug enden werde . Es sei aber möglich,
daß diese Nachricht aus bloße Anzeichen beruhe , aber es scheint doch außer
allem Zweifel zu stehen, daß die Deutschen Vorstöße auf einem Terrain
planen , das günstiger als dasjenige von Verdun ist . Es seien aber auf
Seiten der Verbündeten alle Maßnahmen getroffen worden, die nötigen
Verstärkungen an die zumeist betroffenen Punkte sofort absenden zu
können , weshalb man der neuen Offensive ohne Besorgnis entgegen -
sehe . (Köln. Ztg .)

Die Kämpfe bei Verdun .
= Berlin , 11 . April . Wie dem „Lok. -Anz .

" aus dem Großen
Hauptquartier mitgeteilt wird , übersteigt die Zahl der seit dem
21 . Februar im Gelände vor Verdun gefangenen und verwun -
Veten Franzosen nunmehr das 36. Tausend .

Die mühevollen „Ioffre - Noten ".
T .ll . Genf , 11 . April . (Privattel .) Die zweite Ioffre -

Note wurde gestern mit mehrstündiger Verspätung ausgegeben .
General Petain erhoffte eine Abschwächung des ungünstigen
Pariser Eindrucks seiner ersten Meldung über die deutschen

'
Fortschritte zwischen Avocourt und Cumiere durch einen , wenn -
gleich geringfügigen SHwehrerfolg . Aber auch ein solcher ist
ausgeblieben . Der seit Samstag mit steigender Tendenz fort -
gesetzte deutsche Geländcgewinn , die der erwürgten Höhe 304
und die anderen noch französisch gebliebenen Hügeln drohende
Gefahr , die Annäherung der Deutschen an den jüngsten von
General Vertaut als enorm wichtig bezeichneten Stützpunkt ,
das Dorf Avocourt , endlich die starke Deutungsfähigkeit der
allerjüngsten Meldung des „Temps "

, daß sich die Ver -
teidigungslinie südlich des Forgesbaches nur in gewissen Gren -
zen behaupten lasse — dies alles machte dem Verfasser der
Havas - Meldung seine Arbeit außerordentlich schwierig .

Der hervorragende deutsche Erfolg vor Verdun .
TU . Genf. 10 April . Die im Schlußsatz« der gestrigen Ioffrenote

enthaltene Mitteilung , daß die Gesamtheit der zweiten französischen Ver-
teidigungslinie dem deutschen Eeschützsener ausgesetzt sei , liefert der Fach-
kntik einen gewissen Behelf zur Würdigung des Ergebnisses der vor -
gestrigen Kämpfe auf beiden Ufern der Maas . Zm „Petit Journal " hat
General Verth aut di« methodischen breiten deutschen Angriffe vor-
ausgesehen , aber -nicht gesagt , daß die deu !schen Truppen gleich im ersten
Angriffe bis gegen Annicres vordringen würden. Mit der von General
Petain nach tagelangem Schwanken Sams ! ag abend gegebenen Weisung,
B>thineourt im !Lause der Nacht zu räumen , erklärt sich die Fachkriti !
einverstanden, Sie betont dabei neuerlich , daß die Hauptkräste der
französischen Verteidigung viel weiter südlich liegen uns etwa zwischen
dem Hcsse -Wald und der Gegend von Chattancourt zu suchen seien .

Dieser Trost für die empfindlichen Verlust« der letzten 48 Stunden
kann über die allgemeine Pariser Verstimmung nicht hinwegtäuschen .
Die das vorgestrige Kampfgebiet mit 12 Kilometer beziffernd« Havas-
note übergebt die Hauptfroge mit Stillsä ' weigen , welche Pnnkt ? in den
Abschnitten Avocourt » nd Cumiöres derzeit noch in französischem Besitz
sind ." ( Lok .-Anz . )

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
WTB . Großes Hauptquartier , 11. April . Borm .

Amtlich .
Die Lag« ist t« allgemeine » ««verändert .

Oberste Heeresleitung .

Großfürst Nikclai wieder Führer der
russischen Armeen ?

o . Petersburg , 11 . April . Schweizer Blätter melden indirekt
von hier : In der russischen Armee ist die Meinung vorHerr -

schend , daß man in absehbarer Zeit wieder den Großfürst ««
Nikolaijewitsch an der Spitze der russischen Heere sehen werde ,
nachdem sein geheimer Widersacher , General Zwanoff , sich in
Bessarabien eine Schlappe geholt hat und vom Zaren ungnädig
entlassen wurde . Auch die Stellung Kuropatking gilt nach seiner
Niederlage am Narocsee , wo er fast den dritten Teil seiner
Armee nutzlos geopfert hat , als erschüttert . Mit Kuropatki «
würde überdies ein weiterer Gegner des Großfürsten fal ->
len . (Gen . G . K .)

Der Balkankrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 11 . April . Bor « .

Amtlich ^
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Oberste Heeresleitung i

Die Ereignisse in Griechenland .
Ausgedehnte Propaganda für den Bier »

verband in Athen .
T .U. Athen , 10. April . Von morgen ab werden alle Sonn -

tage Volksversammlungen in den Stadttheatern von Athen
und Piräus abgehalten , in denen die Träger der venizelisti .
schen Umtriebe zum Volke sprechen werden . Der Sturz de«
gegenwärtigen Kabinetts ist das direkt eingestanden « Ziel die-
ssr Agitation , der Uebergang zur Entente ist die uneingestan -
dene Absicht. (B . T .)

Die Vorgänge in und um Saloniki .
General Sarrail abberufen .

WTB . Saloniki , 11 . April . (Nicht amtlich .) Die hier er »
scheinende Zeitung „Nouveau Siscle " berichtet , General Sar «
rail , der Oberbefehlshaber der Ententetruppen in Saloniki , ist
abberufen und General Simon ist zu seinem Nachfolger er-
nannt worden . (B . Z .)

Die Rümpfe in Mesopotamien .
Eine neue englische Schlappe in Mesopotamien .

WTB . London . 11 . April . (Nicht amtlich .) Amttich
wird aus Mesopotamien gemeldet : Der Angriff in der
Morgendäm -merung des g. April auf die feindlichen Stellungen
bei S i n n a i y a t konnte nicht durch die feindlichen Linien
hindurchdringen . Die Operationen wurden durch da «
Steigen des Wassers stark behindert .

Ereignisse zur See .
Der U.-Boot - Krieg .

WTB . London , 11 . April . (Nicht amtlich .) Lloyds mel »
det , daß der spanische Dampfer „Santanderino " tor »
p e d i c r t und versenkt wurde . Bon der Mannschaft habe
man keine Nachricht . — Nach einer weiteren Lloyds -Meldung
ist der englische Dampfer „M arcam Abbe q" versenkt
worden . Die Besatzung ist gerettet .

WTB . Nizza , 11. April . (Nicht amtlich .) Der englische
Dampfer „L i v o n i n n"; der aus New -Castlc hier eintraf ,
hatte neun Mann der Besatzung des am 30. März un
Atlantischen Ozean von einem deutschen Unterseeboot
torpedierten französischen Segelschiffe » „6 t.
Hubert " an Bord .

WTB . P a r i s , 11. April . (Nicht amtlich .) Meldung der
„Agence Havas ". Ein englischer Dampfer brachte die Besatzung
des dänischen Dampfers „Ealedonia " nach Mar .
feille . Der dänische Dampfer ist im Mittclmeer von
einem österreichischen Unterseeboot torpediert
worden .

— Haag , 11 . April . (Frkf . Ztg .) Reuter berichtet aus
Cardiff , daß das schwedische Dampfschiff „2 i B t a " den Kapi¬
tän und die Besatzung des norwegischen Dampfschiffes
, S j o l y st" , das 25 Meilen nördlich von Quessant t o r p e -
d i e r t worden ist , an Bord hatte . (Die „Sjolyst " hatte 997
Tonnen und gehörte nach Haugesund .)

Zu den feindlichen Schiffsverlusten .

MTV . Berlin . 11 . April . (Nicht amtlich .) Die „B . Z .
am Mittag " meldet : Nach den b '

.s l?e «te morgen eingelaufenen
Nachrichten find feit 1 . April über 8V0V0 Tonnen
feindlicher Handelsschiffe versenkt worden . Im
Laufe des Januar dieses Jahres find rnnd 20 000 Tonnen
«» Februar 40 000 Tonnen feindlichen Schiffsraums ver»
nichtet worden . Zm Laufe des Monats März sind etwa S v
feindliche Handelsschiffe mit rnnd IVO OVO Tonnen
(davon etwa 75 000 Tonnen durch Unterseeboote ) versenkt wor »
den. Dazu kommen noch zweiHilfskreuz « » von zusammen
1« 000 Tonnen, dl« ja auch der Handelsflotte entnommen find.



Navlfche PresseKette 2.
Zum Schutz gegen U .-Bootsangrisfe .

T .ll . Köln , 11 . April . Der Korrespondent der ..Köln . Z."
an der schweizerischen Grenze berichtet : Wie die Pariser Blät¬
ter melden , ist in Rone « ein ei^ lischer Dampfer mit 750 deut¬
schen Kriegsgefangenen aus England angekommen , die in
einem in der Nähe von Rotten hergerichteten Lager unterge¬
bracht werden sollen . Die Mehrzahl dieser Gefangenen soll ge-
sund und sauber ausgesehen haben , fotptc vergnügter Stim¬
mung gewesen sein . Der Korrespondent fügt hinzu , er gebe
diese Meldung nur , weil ihm beim Lesen unwillkürlich die
Befürchtung aufstieg , diese Gefangenen könnten zum Schutz
vonllnterscebootsangrissen für irgendeine wichtige Fahrt be-
nutzt lvprde» sein.

England und der U. - Bootkxieg .
WTB . London, 11 . April . (Nicht amtlich ) Im Uvterha » ?

kragte H a s l a w , ob die Regierung angesichts der fortwährenden
Zerstörung von Handels - und Passagmschisferi ohne Warnung durch
den Feind und ebenso die Vernichtung von neutralen Schiffe« er-
wägen wolle, ob es nicht angezeigt sei, den neutralen Regierungen
Xn Vorschlag zu machen , den Verlust von Tonnage durch Verwendung
feindlicher Schiffe wett zu machen , die in neutralen Häfen interniert
seien.

Lord Robert C e x i l erwiderte , die britische Regierung erwäge
Die Frage : aber hie Indienststellung feindlicher, in neutralen Häfen
liegender Schiffe müsse in erster Linie von den neutralen Regierungen
ielbst entschieden werden. Bei ihrer Entscheidung würden die inter -
nationalen Regierungen zweifellos den Umstand in Betracht ziehen ,
tos; die Vernichtung von Handelsschiffen durch die Verringerung der
Welttonnage den Handel der Neutralen nicht weniger berühre , als
?en der Kriegführenden . Vorschläge der nei -trfflen Regierungen zur
Sicherung feindlicher Schiff «, die von Neutralen in Dienst gestellt
würden, vor Beschlagnahme, würden ypn der englischen Regierung
iorgiältig erwogen werden.
Line schwedische Note zur englische » Postkoutrolle .

W .T .B . Stockholm , 11 . April . ( Nicht amtlich) . Laut „Dagens
liyheter " veröffentlicht die große argentinische Zeitung La Na -
I i o n in Buenos Aires, eine frühere Note der schwedischen Regierung
in den Staatssekretär Lansing, in der Nordamerika zum gemeinsamen
vorgehen gegen Englands Postbeschlagnahme die schwedische Regie-
-ung Eurer Exz - llenz mehrere Male ein diplomatisches schützen , die
oon größter Wichtigkeit sind , aber von England verletzt werden . Ihrer
Verantwortung wohl bewußt, versäumt die Regiernng keine Maß -
reges , die solchen Uebprgriffen zuvorkommen kann . Sie sieht sehr
nn . dag es für die Zukunft eine Gefahr bedeutet , wenn Gesetze, die
»on ungeheuerem Wert für die Zivilisation sind , andauernd verletzt
»erden . Der Wunsch , daß sie geachtet werden, ist Grund dafür , daß
sich die Ichwedische Regierung mit Ew . Exzellenz wegen dieser An-
zelegenheit in Verbindung setzt .

"

Hierauf folgt eine Schilderung des englischen Vorgehens , das als
schwere Kränkung des internationalen Rechts der neutralen Staaten
bezeichnet wird . Die Note schließt mit den Worten : „Demzufolgetellt die schwedisch - Regierung der Republik der Vereinigten Staaten
»in Zusammenarbeiten anheim , um Mittel zu finden , den fortgesetzte
Verletzungen des internationalen Rechts vorzubeugen. Die Regie-
rung bittet um möglichst baldige Antwort , um sich eventuell auch
mit anderen Staaten in Verbindung zu setzen .

"

Amerika und Deutschland .
Endliche Beilegung der de « ts ch-g merikanischen

Spann » ng !
T . tl , Amsterdam , 10. April . Der „Telegxaaf " erhalt WS

Washington ein Kabeltelegramm , worin gesagt wird , dqh die
nächste Woche die Entscheidung in der deutsch - amerikanischen
Spannung bringen wird . (B . T .)

Zur Lage in Holland .
o . Zürich , 11 . April . Der Amsterdgmer Korrespondent der

„Neuen Zürch . Ztg .
" meldet : Die holländische Regierung fährt

in aller Ruhe mit ihren militärischen Magnahmcn fort . Sie
wendet ihre Aufmerksamkeit hauptsächlich der Insel Walcheren
und Rüssingen zu . Aus dem Festungsrayon Amsterdam ist jede
Viehausfuhr bis auf weiteres verboten . (Gen . G . K .)
Bestandausnahmc der holländische, , Znfandwollx .

T,&. AmitkrdjM. 10 . April - „Nieuws aan Seil Dag" meldet : Aus
dem Hauptquartier wird mitgetntt . daß vom Hauptintendanten der
Armee auch dieses JaHr wieder alle inländische Wolle eingefordert wird.

Der Urieg mit Italien .
vestpxreichischxx Tagesbericht .

MTB . Wien , 11 . April . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
«erlautbart vom 11 . April : Das Artiperiefxuer nahm gestern
an einzelnen Frontabschnitten an Lebhaftigkeit zu . Der Feind
beschoß planmäßig die Ortschaften hinter unserer Front . So
stM im Küstenland Duino , der Sfjdteil von EL », , das Spital
von St . Pctxp un ^> mehrere andere Orte in, Eörzischen . in
Kärnten St . Kathrein und Uggowijz sim Kanaltal ) , in Tirol ,
Lcvico . und Rovcrcto unter schwerem Feuer . Die Kämpfe bei
Riva dauern fort .

D <?r Stellvertreter des Thefs des Generalstahes :
v . Höfex , Mdmyxschslleutngnt -

Englanö und der Lrieg .
Herr A s q u i t h renommiert .

WTB . London , 11 . April . (Nicht amtlich . ) Premier -
minister Asquith sagte zu einer hierhergekommenen Abordnung
französischer Parlamentarier unter Bezugnahme auf die Er-
klärungen des deutschen Reichskanzlers , Deutschland wolle , dag
wir die Nolle des geschlagenen Feindes übernehmen , aber wi,r
sind nicht geschlagen, und werden nicht geschlagen werden .
Unsere Friedensbedingungen sind dieselben , für die wir die
Waffen ergriffen haben . Das Ziel der Alliierten ist ein völker -
rechtliches System , das qllen ziyilisixrten Staaten gleiche Rechte
sichern soll. Der Militärkaste dcirf es nicht mehr erlaubt wer -
den , bei der Lösung internationaler Frage « mitzuwirken .

Aus der Schweiz »
Deutsche Geschützliesernngen an die Schweiz .
T .ll . Zürich , 10 . April . Wie die „Zürcher Post" erfährt , trifft in

den allernächst« » Tagen die erste Rate der von Deutschland an die
Schweiz zu liefernden 12 Zentimeter -Haubitze» nebst Munition ein . Es
hmdett sch *» p -deych« Geschütze. dj« tzxf der de#ffch& Armee in

Gebrauch find und sich in den bisherigen Erfahrungen de« Krieg» ganz
hervorragend bewährt haben.

„Die hervorragend« Leistungsfähigkeit der deuWen Waffezrmdü -
strie", führt das Blatt weiter aus , Jan nicht nur imstande ist , für den
ungcheqxen Bedarf des Eigenen Landes zu sorgen , sondern auch noch die
Möglichkeit besitzt, schwere Artillerie ans neutrale Ausland abzugeben ,
kommt hierbei deutlich zum Ausdruck . Angesichts der Tatsache , daß im
Vierverbaud MLmtjonsjnappheit noch immer in erster Linie steht und
in London , Paris , Rom und Petersburg eigene Munrtionsminifteriea
gebildet werden, mpß die Tatsache dieser Wafenliefernng ganz besonders
frappant wirken .

"
Zu der vorstchenden Meldung bemerken die „Neuen Zürcher Nachr .

",
daß diese Haubitzen zuerst bei den französischen Greuzotwerken in Aus-
trag gegeben werden sollten , daß diese jedoch ablehnte» mit d:r Be-
gründung, sie ifeien jetzt nicht in der Lage , Lieserungen ins Ausland zu
machen. ( Berl . Morgznp )

Uprsonalnachrichten
aus dem OberpsstdirektionsVezirk Karlsruhe .

Angenommen : zu Poftagsnten : Johann Simon in Weiher (Amt
Bruchsal) , Friedrich Simon in Heiligkreuzsteinach. — Versetzt : die
Postassistenteni Stephan Droll von Mannheim nach Hüffenhardt ,
Georg Fontius von Adelsheim nach Schönau (Amt Heidelberg) , Adam
Mayer von Schönau (Amt Heidelberg) nach Heiligkreuzsteinach, Hans
Reichyld von Schwetzingen nach Mannheim , Ernst Ritzinger von Karls -
ruhe nach Appenweier , Oskar Tölle von Ernsttal nach Mannheim . —
Freiwillig ausgeschieden (auf Ansuchen ) : die Postagenten : Karl Guth
in HLffenhaM , Jakob Müller in Heiligkrepzsteinach. — Gestorben:
die Postagenten : Elisabeth Lang in Weiher (Amt Bruchsal) .

Kadische Chronik .
) ( Ettlingen , 11 . April . Der Gendarmerie ist es gelungen ,

3 Russen , welche vom Gefangenenlager Heuberg entwichen
waren , im Gewann Ferning festzunehmen .

( !) Kürnbach (A> Bretten ) , 10 . April . Die ledige 43 Jahre alte
Johanna Sattler von hier hat durch Sturz in den Mühlbach bei der
Klostermühle , nahe am hiesigen Orte , ihrem Leben ein jähes Ende
bereitet . Die Ursache des Selbstmordes konnte bis jetzt nicht fest¬
gestellt werden.

Mannheim , 12 . April . Die Frau des Packers Bernhard Koch
vertraute ihr xin Jahr altes Söhnchen Robert der Obhut einer Nach-
barin an . Während diese sich einen Augenblick entfernte ,
packte ihr 1 (5 Jahre altes geistesgestörtes Madchen das kleine
Kind , warf es au? dem Fenster des dritte, ; Stockwerkes in den Hos
und die Milchflasche des Kindes hintendrein . Wunderbarerweise blieb
das Kind äußerlich unverletzt, es war nur eine Gehirnerschütterung
festzustellen , von der es jedenfalls w-ioder gewefen wird . — Gestern
abend halb 6 Uhr hat sich ein IS Jahre alter Untersekundaner in seinem
Schlafzimmer der elterlichen Wohnung hier durch einen Revolverschuh
in das Herz entleibt . Motiv : nervöses Leiden.

Heidelberg, 11 . April . Im Alter von 75V,>Jahren starb gestsrn
nach längerem Leiden Kommerzienrat Adolf Ritzhaupt. Nach gründlicher
Schulbildung widmete sich der Dahingeschiedene dem Kaufmannsstande
und gründete im Jahre 1867 auf dem Wersauer Hofe bei Reilingen eine
Tabakgroßhandlung, die sich unter sein-:r umsichtigen und tatkräftigen
Leitung zu einem Unternehmen von Ruf im Reiche entwickelte . Als
Fachmann genoß Ritzhaupt hohes Ansehen . Bei Erörterung der Tabak-
monopolfrage im Reichstag in den 70er Jahren des vorigen Jahrhun¬
dert folgt« Ritzhaupt einer Einladung Bismarcks nach Berlin , um snn
Gutachten in den schwebenden Fragen abzugeben . Wegen der vielen
Wohltaten verlieh ihm die Gemeinde Reilingen das Ehrsnbürz :rrecht .
Von seltener Vaterlandsliebe durchdrungen, stand Ritzhaupt lange
Jahre in den vordersten Reihen der nationalliberalen Partei in
Baden , und das Vertrauen seiner Parteigenossen berief ihn als Land-
tagskaizdidaten . Nach 40jähriger arbeitsreicher Tätigkeit in seinem
Geschäft zog sich Ritzhqppt laut Hdlb . Tgbl . im Jahre 1907 in den
Ruhestqnh zurück. Beim pOjährigen Jubiläum des deutschen Handels -
tages sm Jqhre 1911 wurde ihm her Titel Kommerzieprflt verliehen .

Eber dach. 10 . April . Im Odenwald wird jetzt ein Teil des
Repses als vorzügliches Milchfutter benützt . Nachdem die Wurzeln
der blühenden Stengel gewaschen sind , wird das Gewächs, mit Stroh
vermischt , zu Häcksel verarbeitet . Die abgeernteten Wecker werden
mit Dickrüben bepflanzt.

: : - Kehl, g . April . Die Heil- und Pslegeaustalt für Epileptische
in Kork beherbergte anfangs dieses Jahres 210 Kranke, davon 103
Männer und 101 Frauen . Zu Beginn des Jahres 1915 waren 190
Kranke vorhanden , 1Q4 Männer , 86 Frauen : im Laufe des Jahres
traten 35 Kranke eiy , gestorben sind 2 Kranke . Von den 210 Pfleg -
lingen , die sich anfangs 1916 in der Anstalt befanden, waren aus dem
Kreise' Konstanz 4 , M klingen 3 , Waldshut 1 , Freiburg 8 , Lörrach 8 ,
Offenburg 14 , Baden 6, Karlsruhe 31 , Mannheim 27 , Heidelberg ß ,
Mpsfach 3 . Dem religiösen Bekenntnisse nqch waren 142 evange¬
lisch , 75 katholisch . 2 altkatholisch, 4 israelitisch und 2 freireligiös '
Fräulein Agnes Näf in Freiburg hat der Anstalt lg 009 Mk. per-
macht .

q? Aus dem SiMNSwiildxxtal . 19 . April . Die Piphthxrix nntex
der Kin

'
dsrwelt ist Nflch nicht erloschen . In der Gemeinde Haslach-

simonswald starben kürzlich an dieser Krankheit drei schulpflichtige
Kinder .

'

: . : Hintexzarten , 1 (J . April . In der Gemeinde Hintxrzarten sind
zurzeit die Atäsern stark verbreitet : auch Erwachsene sind erkrankt.

: - : Staufen , 11 . Aprjl . Die,ffeuc Bahn ins Münstertal ,
welche die Belchenhestejgung wesentlich erleichtern wird , wird
wohl am 1 . SRcji iy Netrieh genommen werden . In den letzten
Tagen fanden Probefahrten

'
statt .

: : Vom Oberland , 10 . April . Im Oberland erhielt eine Fra »
eine Reihe von Paketchey an ihren Mann aus dem Felde zurück mit
dein Vermerk „für das Vaterland gefallen ." Bald darauf kam eine
Karte mit der Nachricht , daß er sich wohl befinde. Es bestätigte sich ,
daß eine Verwechslung oder ein Irrtum vorgekommen war . Auch
dieser Fall ist wieder eine Bestätigung dflfür. daß man die Hoffnung
nicht verlieren soll , bevor die amtliche Mitteilung eingetroffen ist.

: : Erichen ( Waldshut ) , 10 . April . Durch einen unglücklich:n Zu¬
fall wurde die KOjahrige Katharina Schmidt von hier von einem ent-
gegenkommenden Radfahrer auf der Straße nach Erzingen so schwer
zu Boden geworfen, daß sie einen Schädelbruch davontrug und abends
bewußtlos verstarb . Die Behörde mit zwei Aerzten weilte gestern
hier , #rn die Leichenöffnung vorzunehmen . Das Zufammenmirken
ungli

'
iKiche

'
r

'
ZtHlle führte

'
Kxn Tfi-d Herbei .

Singep a . H . , j0 . April . Nach dem städtischen Voranschlag be¬
tragen Gesamteinnahmen aller städtischen Kassen 771215 «K , denen an
Cesamtausgaben 703 511» , f{ gegenüberstchen . Durch Umlage sind
494 089 Jl zu decken , dys Umlageerträgnis nach den bisherigen Umlage -
sätzen beträgt 405 031 M .

) ( Singen (Hohentwiel ) , 11 . April . Die kürzlich von
einem jungen "Burschen Überfallene Hausiererin Fröhlich ist
den erlittenen Verletzungen erlegen .

: : Konstanz, 11 . April . Ueber einen Massenfischsang bei der Rei¬
chenau und den Verkauf dieser Fische schreibt die „Konst. Ztg .

"
: Am

letzten Dienstag imrrden ig her Nähe der Halbinsel Mettnau über

Abendvlatt . « twtes , tat 11 April I51t Ux .
100 Zentner Brachsmen gefangen. Leider hat sich aber die daran ge-
knüpfte Hoffnung, daß diefe Fische ein gutes Mittagsmahl für deutsche
Familien geben würden , nicht erfüllt . Die Fischhandlnng Weltin hat
die Fische zwar für den billigen Preis von 25 Wg . das Pfund gekaust,
jedoch .für einen erheblich höheren Preis , 30 Zentner davon «ach der
Schwerz abgefetzt; der Rest wurde von dem Fischhändler für SS Pfg .
das Pfund verkauft und gelangte zum Preise von SS Pfg . auf den ,
hiesigen Markt zum Verkauf. Wie verlautet , sollen Vorkehrungen
getroffen werden, um die Wiederholung der Ausfuhr eines wichtig« ?
Nahrungsmittels zu verhindern, zu-mal die Schweizer Fischer im Bo-
densee ihre eigenen Fischereigerechtsame besitzen. Es soll vorgeschla »
gen werden , daß sich die Reichenauer Fächer mit verschieden « ! Städten
in Verbindung setzen, um bei weiteren Massenfängen einen schnell« ,
Absatz zu sichern.

Zi Vom Bodeifsee , 10. April. In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag gegen ein Uhr früh wurde in der ganze« Bodeuseegegeuo bis
hinauf nach Wangen i . Allg. ein überaus starker Donnerschlag wahr-
genommen, der zunächst auf eine heftige Explosion schlichen ließ. Ihm
folgte eine etwa eine Minute dauerndes »«heimliche» Rollen , wäh-
renddessen die Nacht taghell erleuchtet war . Wie jetzt bekannt wird,
ist diese Naturerscheinung auf das Explodieren eines Meteors in der
.Umgegend von Lindau und Vregenz zurückzuführen. Das furchtbare
Getöse , das die Explosion begleitete , die meilenweit « E«tfera »ng, i «
der es wahrgenommen wurde , sowie die überaus große Helligkeit des
Meteors lassen auf einen selten großen Körper schließen . Leider
konnte man genaue Berichte hierüber nicht erfahren . Die von Auges¬
zeugen gemachten Beobachtungen lauten vorerst noch sehr oerschieden .

„ Das Büble " .
;= Er war 17 Jahre alt , als er ins Regiment kam, der Kriegs-

freiwillige Karl Jehls aus Brötzingen bei Pforzheim , später angehvrig
der 9 . Kompagnie eines badischen Reserve-Infanterie -Regiments .
Wenn ihn die alten Krieger sahen, kam ihnen das Mitleid : „So ein
Büble ! " Ein richtiger Soldat mit starkem „Jawohl " ist er noch nicht
geworden, er hat immer ein Lächeln str Anreden der Vorgesetzt « ^
auch für energische Anreden . Aber langsam stellten sich msrtwüridtge
Dinge heraus . Ganz tolle Sachen.

Wer immer die meisten Eranatringe hatte , das war Jehle , ob¬
wohl die Zahl der im Graben liegenden Blindgänger bei weitem
nicht an die Zahl seiner Eranatringe reichte.

Eines Tages erschien Jehle mit einem Franzosenkäppi, mit fron-
zösischem Tournister und dergleichen Sachen. Schließlich sieht ihn der
Kompagineführer im freien Gelände herumstreichen mit suchend« »
Gebärden . Daher die vielen Granatringe und die französischen Uten-
silien!

Vor kurzem brachte Jehle wieder Eranatringe . Mr wen ist nicht
bekannt . An einem nebligen Morgen strich er vor dem Drahtverhau
herum . Da brachte er keine Granatringe , sondern Achselklappen mit
unserer Regimentsnummer . Er habe einen Toten gefunden. Als er
ihm die Erkennungsmarke habe abnehmen wollen , habe er Feuer er»
halten . Die nächste Nacht holte er die Erkennungsmarke . Es gelang
festzustellen , daß es sich um einen Mann handelt , der ein Jahr ver-
mißt war . Die nächste Nacht holte er mit den Freiwilligen Wolf und
Steinle , beide 9 . Kompagnie , die Leiche und verschaffte so dem Ge.
fallenen ein ruhiges Grab .

So ein Büble ! Die alten Krieger aber haben Respekt vor ihm,
dem zum Gefreiten ernannten Kriegsfreiwilligen Jehle . .

Uerrnifchtes .
Karlsruhe , ll . April . Der Karlsruher Maler Professor « ax

Lieber hat , lt . „Köln . Ztg .
"

. den Entschluß gefaßt, seine sämtliche«
Bilder , soweit sie noch in seinem Besitz sind , ferner aber alle , die er
noch zu schaffen gedenkt , der Renten - und Pensionsanstalt für deutsche
bildende Künstler in Weimar zu widmen , der der Erlös dieser Bilder
schon jetzt zufließen soll .

WTB . Berlin . 11 . April . (Nicht amtlich .) Der ehemalige
Berliner Rechtsanwalt Panl Bredereck , der seit Anfang August
1912 verschwanden war , ist von der hiesigen Kriminalpolizei
verhastet worden . (Biedereck hat mehrere unlautere Hand -
lungen begangen . D . . R .)

Kandel und Perkehr .
: : Deutsche Waffen- uud Muuitionsfabriken . (Drahtlich aus Berlin .)

In der heutigen Aufsichtsratssitzung der deutschen Waffen- und Muni -
tipnsfabriken Berlin —Karlsruhe , wurde folgendes bestimmt : Der Rein-
gewinn des vergangenen Jahres beträgt einschließlich de ? Vortrages aus
1914 : 12 487 781 Matt ( im Porjahr 818313« Mk .) , ans welchen sie
Zahlung einer Dividend? von 3? Prozent ( im Vorjahr : 20 Pro ; .) in
Vorschlag gebracht wird. Für Kriegswohlfahrtszwecke fall eine Million
Mark, für Pensions- npd Unterstützungskassen der Gesellschaft gleichfalls
eine Million Mark verwandt werden . Der Vortrag aus das neue Ge-
schäftsjahr beträgt 875 081 Mk . ( : . V . : 753 947 Mk .) . Die Eeneralver »
sasiimlung findet am Mittyzoch . Pen 3 . Mai um 11 Uhr statt.

=? Süddeutsche DiskontoMesellschast A -̂G . in Mannheim . In
der gestern in Mannheim stattgehabten XI . ordentlichen Eeneralver »
saminlung der Süddeutschen Diskonto -Eese l̂schäft A. -G ., in ' der 27 582
Stimmen vertreten waren , wurde die Pflanz

'
nebst Gewinn - und

Verlu
'
strechuung für das Jahr 1915 nach dm Vorschlägen des Auf-

sichtsrates und dFs Vorstandes genehmigt und die vom ll April 1916
ab zahlbare Dividende auf 5^ - festgesetzt . Die turnusgemäß ausschei -
denden Mitglieder des Aufsichtsrates , die Herren Kommerzienrat
Ernst Ladenburg . August Lgdenburg , Reichsrat Franz Buhl und Geh
ÄommcrzixnrAt Emil Eitgelh&rd pjuiijen

"wiedergewählt .

Karlsruhe , 11 . Aprjl . (Schlachthof .) In der Woche vom
3 . biß 8 . April wurden im hiesigen Schlachthyf geschlachtet 85§ Stück
Vieh , und zwar : 16G Stück Großvieh (23 Ochsen , Ig Rinder , M Kühe,
Iß Farren ) , 143 Kälber , 183 Schweine, 123 Hammel , 12 Ziegen , 220
Kitzlein, 7 Pferde . G053 Kilo Fleisch wurden außerdem pon aus »
wärts eingeführt und der Beschqu unterstellt . — (Viehmarkt )
? ie Zufuhr betrug 22 Stück , »yd W »r : 1 Ochsen, 1 Bullen , 4 Kühe
und 1 Färsen , 15 Kälber . Di? Rindet wurden zu Höchstpreisen ver-
kauft. Für die Kälber wurden bezahlt : für mittlere Mast- und beste
Sav-gkälber Lebengewicht 150 - Ä , Schlachtgewicht 246 Jl , für geringere
Mast - u . gute Saugkälber Lebendgewicht 145 -M , Schlachtgewicht, 238 J £

Nr . des

„Rarlsrzsher Wshnungs -Anzeigec "
dev „Bkhischcn Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen »
stprtnng dex iij der „Ägd . Presse "

zum Vermiet «n gusgeschriebe »
nefl Zimmer . ÄZohnpngen , tzadenkofaie , Bureaus .
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Aeller ?£

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe .
dition der „Vadischen Presse " , sowie , in ihren sämtlichen hie --
ligen Filialstellen gratis abgegeben :

'
außerdem liegt derselbe

w alle - hießgeu z «ise» rgeschäste» auf .
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Aus der Meftdenz.

Karlsruhe , 11 . April.
( !) Das Werne Kreuz erhielten : Erster Klasse : Leutnant Willi;

Bieber von Bruchsal : Zweiter Klaffe: Gefreiter Friedrich Zeltmann von
Durlach , ffiefr. Fritz Westennann von Baden-Baden , Unterosfizier Lud-
wig Himmelvbach von Seelbach , Musketier Wilhelm Stuban«« von
Wietersheim und Leutnant d. R . Dr. Paul Rothweiler von Konstanz .
— FeldW .-Leutmmt Albert Sinxler erhielt das Verdienstkreuz vom Zäh-
ringer Löwen-Ord -n am Band- des Militär -Karl -Friedrich-Ordens.

^ Oster-Paketoerkchr . Die Versendung mehrerer Pakete mit einer
Paketkarte ist für die Zeit vom 17. bis einschließlich 22. April auch
im inneren deutschen Verkehr nicht gestattet .

-f Die Kaffee- und Teebeschlagnahme. Auf wiederholte
Anfragen teilt der Kriegsausschuß für Kaffee, Tee und deren
Ersatzmittel mit , daß derjenige , der mehr als 10 Kg . Rohkaffee
oder mehr als 5 Kg. Tee im Besitz hat , überhaupt keinen Kaffee
oder Tee mehr verkaufen darf . Nur diejenigen Kleinhändler ,
die weniger als 10 Kg. Rohkaffee oder weniger als 5 Kg . Tee
besitzen, dürfen diese kleinen Bestände ausverkaufen . Geröstet
weiden darf^Rohkasfee auch von Privaten bis auf weiteres über-
Haupt nicht mehr.

jr : Fl - isch-Bestaudsaufmchme« im Reiche. Der Magistrat von
Berlin hat in seiner letzten Ätzung beschlossen, bei der Reichsfleisch «
stelle vorstellig zu werden wegen einer alsbaldigen Bestandsaufnahme
von Fleisch und Fleischwaren in geräuchertem, gepökelten und gesal-
Wien Zustand , und zwar soll sich die Aufnahm« über das ganze Reich
erstrecken . Der Magristrat geht davon aus , daß für die Versorgungs-
regelung eine allgemeine Bestandsaufnahme die notwendige Ergän -

zung der durch die Reichsregierung bereits angeordneten Viehzwischen -
Zählung darstellt . Eine solche Bestandsaufnahme müßte sich , will man
ein klares Bild gewinnen , über Stadt und Land erstrecken . Eine Gin-
lezichung des Landes erscheint um so notwendiger , als gerade in letz -
ter Zeit Hausschlachtungen in ganz außerordentlichem Umfange statt,
gefunden haben , wie das von landwirtschaftlichen Kreisen offen zuge -
geben wird . Der Magistrat hat ferner beschlossen, bei der Reichs-'
fleischstelle die alsbaldige allgemeine Festsetzung von Stallhöchstpreisen
für Kälber und Schaf« KU beantragen , da eine solche Festsetzung erst
die Grundlage für die Anordnung von Groß- und Kleinhandels -

Höchstpreisen bieten würde.
. ) (- Das Rcchnungsergebnis des Roten Kreuzes schließt immer

noch mit einem Fehlbetrag ab . Während der Ortsausschuß Karlsruhe
bei 929 830 M Einnahmen und 253 258 Jl Ausgaben einen Ueberschuß
von 676 572 cU zu verzeichnen hat , ist das Ergebnis beim Badischsn
Landesverein weniger günstig. Die Einnahmen belaufen sich hier bis
Ende März 1916 auf 1 790 937 Jl und die Ausgaben auf 2 468 398
sodaß sich eine Mehrausgade von 677 451 M ergibt . Rur dadurch , daß
der Ortsausschuß Karlsruhe Wer sein« Verpflichtungen hinaus Mittel
dem Landesverein zuwendet, ist eine Minderung des Defizits möglich .

: : Kirchen -Konzert des eoang. SLdstadt-Kirchenchsres . Am Sonn-

tag abend fand in der Johanneskirche ( am Werderplatz) ein gut besetz -
t«s Konzert des evang. Südstadt-Kirchenchores statt. Die musikal . Leitung
lag in den Händen des Herrn Kapellmeisters Heinrich Tassimw , Soli¬
sten waren Frl . Anny Heitmann (Sopran ) und Herr Theodor Btunz
(Orgel) . Fräulein A. Heitmann verfügt über eine jugendfrisch « und
angenehme Stimm ; und sang ihre Lieder durchweg mit feinem musika-
lischem Empfinden. Auch die Auswahl ihrer Vorträge , Arie aus der
Pfingstkantat« von Z . S . Bach , Marienlied von I . Marx und zwei sehr
hübschen Regerliedchcn war sehr glücklich . Einem feinsinnig anschmiegen¬
den Begleiter hatte sie in Herrn Th. Münz , der außerdem noch mit zwei
Orgelsolis vertreten war , die auf neue sein oft bewiesenes musikalisches
Können zeigten . Auch der Thor war unter der trefflichen und sich-ren
Führung des Herrn Cassimir auf der Höhe und glänzte mit verschiedenen
guten Gesängen . Ein würdiger Abschluß war der wuchtige Chor mit
Sopransolo aus dem „Deutschen Requiem" von Brahms .

dP Hygiene-Ausstellung : Mutter und Säugling . Man schreibt
unsi Dic erste Woche hat der Ausstellung viele Besucher gebracht und
es konnte wahrgenommen werden , daß alle Besucher die Ausstellung
mit tiefem Interesse besichtigt haben . Zu der zweiten Woche nun
sollen Führungen durch die Ausstellung stattfinden , die hiesige Aerzte
übernommen haben . Alle Tage von 4—6 Uhr aber werden in dpr
Ausstellung anwesende Damen gebildeter Stände auf Wunsch Erlau -
tx^ ngen geben.

i# WohltiitiAeitskottzert für die Kriegsbliuden -Fürjorge . Auf
das am Donnerstag , 13. April 1316 , abends ViÖ Uhr , im Neuen Stadt .
Konzerthaus stattfindende Konzert des Mämiergesangvereins Karls -
ruher Siedcrkranz fci nochmals aufmerksam ge-macht. Schon der edle
Zweck des Konzerts sollte genügen, das Haus bis auf den letzten Platz
zu füllen , dach versprechen auch das künstlerisch zusaminxngestsllte Pro¬
gramm . dje Namen der Solisten , der rühmlichst bekannte Männerchor ,

und der prächttg« gemischte Chor «inen seltenen Genuß . Besonderes
Interesse erwecken die Weder unfe« r Waffenbrüder , di« mit d«m
schneidigen Krtegslied der Bulgaren „Schäum« Martha" ausklingen.
Karten sind im Vorverkauf auch für Richtmitglieder bei Hugo Kuntz
Nachf ., Kaiserstt . 114, zu erhalten . (Näheres stehe di« Anzeige.)

X Der Dorfgeiger. Es wird uns geschrieben : Auf vielseitigen
Wunsch finden Mittwoch , 12. April und Donnerstag , IS . April , je-
weils abends 8 Uhr, weitere Aufführungen des „Dorfgeiger " zu er-
mäßigtem Preise im Drei Liitdensaale in Karlsruhe -Aiühlburg statt .
Der Erlös ist für wohltätige Zwecke bestimmt. Karten sind zu den aus
der Anzeige ersichtlichen Preisen , jeweils ab 7 Uhr abends , am Saal -
eingans erhältlich .

) ( Das Palast -Theate? , Herrenstr. 11 , bringt in seinem neuen Spiel -
plan vom Mittwoch bis einschl. Freitag außer den neuesten Kriegsbe-
richten noch Bilder aus den eroberten Gebieten Serbiens , sowie die Na-
turaufnahme „Die Vossebahn in Norwegen" . Das dreiaktize Drama
„Judaslohn " wird von bekannten und gern gesehenen nordischen Kunst -
lern packend dargestellt ; ferner gastiert der beliebte Filmkomiker Ernst
Matray , bekannt als Teufelchen aus dem gleichnamigen Lustspiel , mit
Frl . Else Eckersberg unter der Regie des Herrn Richard Löwenbein in
dem wirklich köstlichen, mit feinem Humor gewürzten Lustspiel „Die
bösen Bilden" (8 . Akte ) .

Klavierabend Josef Schelb .
—, Karlsruhe , U. April . Es war gerade keine Aufmunterung für

den jungen Pianisten Herrn Jos . Schelb , welcher gestern im Museum
konzertierte, vor etner Handvoll Leute zu spielen. Mag daran die bei
Solovorträgen schon vielfach bemerkte Antipathie des Publikums od«r
die zur Zeit grassierende Konzertüberfüllung schuld sein , jedenfalls
waren di « Leistungen Schelks beachtenswert . Das war doch wieder
einmal männliche Jnterpretationskunst , voll Kraft und gesunder Ori -
ginalität , wenn gleich der junge Künstler seiner Auffassung zetttveilig
zu schr die Zügel schießen ließ. Herr Schelb, der Werke von Bach ,
Beethoven , Brahms , G . Wille -Helbing , Chopin und Liszt zu Gehör
brachte, verfügt über ein« hochentwickelt « Technik , namentlich einem
männlich kraftvollen Anschlag . Rur weiß der Künstler sein Können
nicht in all«n Lagen vorteilhaft auszunutzen, was schon die Wahl der
Vorträge zeigte. So kontrastierten die Kompositionen von G . Wille -
Holding gar seltsam mit den vorausgegangenen Werken eines Bach ,
Beethoven und Brahms . Der Komponist verriet in allen Stücken , daß
er sich Größeres vorgenommen hatte , als ihm auszusprechen gegeben
war . Dem Nocturna fehlte gerade das Wesentlichste , die Poesie. Die
Fantasie war zwar recht modern , und effektvoll ; aber zu einer ton-
poettschen Perklärung von Böcklins, „Der Künstler und der Tod"

, be-
darf es eines tieferen Griffes in die Saiten als ihn Wille -Helbing
mit seiner Kompositton getan hat . Manche schöne Stellen konnten
den Mangel an Originalität und Erfindung nicht verdecken .

Nichtsdestoweniger war die Jnterpretatton auch dieser Stücke
recht anerkennenswert , was auch bezüglich des Herrn Rudolf Gerber
gilt , welcher die Obligate Violin « übernommen hatte . L. Dtz.

Karlsruher Schwurgericht .
Zweiter Tag .

A Karlsruh «, 11 . April . Heute fand vor dem Schwurgerichte die
Verhandlung gegen den Goldschmied Ludwig Friedrich Bolle und gegen
den Kaufmann und Bijouteriefabrikant Gustav Ludung Bolle, beide aus
Dietlingen statt . Die Anklag« lautet auf BraMtiftung und Bersiche-
rungsbetrug bezw. Beihilfe zu diesem Verbrechen .

Den Vorsitz führte Landgerichtsrat Regler , beisitzende Richter waren
die Landgexichtsrät« F . Müller und Dr . Engler , Vertreter der Staats --
anwajtschast war Staatsanwalt Dr . Hafner, Verteidiger die Rechtsan-
wälte Peter -Karlsruhe und Grosholz-Pforzheim. Geladen waren 15
Zeugen und ein Sachverständiger.

Di« Anttag« warf dem am 19 . Februar 1853 in Dötlingen gebo¬
renen Gowschmied Friedpich Ludwig Volle in Dietlingen vor, er habe in
der Absicht sein Wohnhaus anzuzünden, Ende Aug-ust od«r anfangs
September Bijouteriewaren , die der Firma Volle und Krauth in Diet¬
lingen gehört haben , aus dem Hause geschafft und zum Teil vergraben,
zum Teil in Pforzheim zur Verwahrung geben lassen und dann in der
Nacht vom 4 . auf 5 . September 1915 um 2 Uhr morgens an mehreren
Stellen an sein Haus Feuer gelegt. Dem zweiten Angeklagten Gustav
Ludwig Bolle, gehören am 25 . Dezember 1882 in Dietlingen , Kaufmann
und Bijouteriefpbrikant in Dietlingen , rvurd? zur Last gelegt , er habe
die Waren , die von Ludwig Volle, seinem Vater , beiseite geschafft
wurden, teilsweise verpackt und in zwei Koffern nach Pforzheim ge-
bracht und sie dort zur Verwahrung gegeben .

Der Vorsitzende stellte fest , daß der Leumund Volles gnt war , er
galt als fleißig und sparsam . Auch gegen den Leumund des Sohnes
Gustav Volle ist nichts ungünstiges bekannt geworden.

Der Angeklagte Ludwig Volle ( Vater ) gab nach kurzen Aussagen
über seine persönlichen Verhältnisse an : Die Scheuer meines Anwesens

sollte umgebaut, es sollten di« Fab rikräumlichk« itcn hineingebaut wer¬
den. Die Behörd« lehnte aber die Genehmigung dazu ab . Da ich trotz-
dem baute, wurde ich bestrast . Al» dann der Bau stand , besaßt« sich
das G«W«rdeaufsichtsamt damit und erklärte, die Räum « seien für einen
Fabrikbettieb zu niedrig. Versichert war das Gebäude dei der badische«
Gebäudeversicherungsanstaltmit 18 300 Mk. , die Fahrnisse bei der Base-
ler Versicherungsanstalt. Gustav Bolle hatte seine Fahrnisse für 6000
Mark, auch Krauth und die Firma Volle ». Krauth waren versichert .
In der Zeit , in der das Baiigefuch abgelehnt wurde , kam mir dann der
Gedanke , das Amoesen niederzubrennen, um e» neu auszurichten . Im
Jahre 1913 hat es rund um m?in Anwesen gebrannt und ich fragte « ich,
ob die» nicht auch bei mir geschehen könnte . Auf Beftagen des Vor-
sitzenden, warum er denn die Waren der Firma Boll« u . Krauth bei-
seit« geschafft habe , erklärte Ludwig Volle , er habe nicht gewußt, ob und
wie hoch die Gegenstände durch die Firma Volle u. Krauch versichert ge>
wesen wären . Er habe sich deshalb einschlössen, di« Sachen zu vergraben.
Den Brand habe er in der Nacht vom Samstag auf Sonntag (4. und 5 .
September 1915) als seine sämtlichen Angehörigen von Dietlingen fort
waren, gelegt, die Gegenstände der Firma Volle u. Krauth habe er am
Freitag vergraben. Mit dem Sohne Hab« er von der beabsichtigten Brand -
stiftung nur gesprochen, wenn er (Ludwig » oll«) im aufge« gten Zu.
stände war . Sein Sohn hatte di« Absicht nach dem Kriege nach Psm »-
heim zu ziehen , er sei aber dagegen gewesen , weil er da* Geschäft fe
Dietlingen behalten wollt«. Di« Goldsachen Hab« er pt einem Teil im
Weinberg vergraben , sie waren in 6 Kisten untergebracht. Sin Platw .
stück habe er in seinen Kleidern untergebracht. Samstags nachte stllte
er Waren und Weibzeus, Kleider und ander» in vier Säcke, auch legt«
er Bilder und verschiedene Gegenstände , von denen er sich nicht trenne«
wollte, zurecht , um sie bei Ausbruch des Brande» gleich dei der Haick
zu haben. Das Haus schloß er von inn«n ab und legte Hackstroh und
Holzwolle irr den zweiten und in den dritten Stock und schließlich auch im
Dachstock hin . Diese leicht brennbaren Stoffe steckt« «r an und unterstützte
das Feuer noch durch Ausgießen von Spiritus und Schmieröl Ge¬
rettet wurde Polle dadurch , daß ihm ein Nachbar ein Leiter nach dem
Fenster reichte , zu aller Vorsicht hatte «r aber noch vor der Brandlegung
ein Seil angebracht, an dem er sich hinunterlassen wollte.

Der Vorsitzende stellte fest , daß das Haus nicht vollständig ab-
brannte , sondern nur der Dachstock zerstört wurde , wobei ein Schaden
von 5800 M. und « in Sachschaden von 2000 M entstanden ist. Bolle
wurde bereits am Nachmittag nach der Tat verhaftet , d« r Verdacht,das Feuer gelegt zu haben , war gleich nach der Feuersbrunst auf ihn
gefallen . Nach seiner Verhaftung leugnete Volle zunächst , am nächsten
Morgen legte er ein volles Geständnis ab . Weiter bemerkte der
Vorsitzende , daß der Angeklagte nach seiner Verhaftung zunä -Ut ge-
sagt habe , die Waren , die beiseite geschafft wurden , seien von ihm
verpackt worden . Er habe dies gesagt, um den Sohn zu entlasten .
Es wurde aber festgestellt , daß die Waren fachmännisch verpackt
waren und daß dies nicht von dem Angeklagten Ludwig Volle habe
besorgt werden können. Auf Beftagen behauptete Ludwig Volle, sein
Sohn sei in keiner Weise an dem Verbrechen beteiligt gewesen .

Der Angeklagte Gustav Volle, der als Kriegsteilnehmer einge-
zogen und verwundet worden war , sagte aus , er sei von Anfang bis
zum 28 . August 1915 in Dietlingen auf Urlaub gewesen . Er habe in
dieser Zeit die Bücher in Ordnung gebracht und kleinere Geschäfte er-
ledigt . Sein Vater habe ihn dann geftagt , ob er wieder ins F«ld
komme. Er habe dies bejaht und daraus habe der Vater weiter g«-
fragt , was er nach dem Kriege mit dem Geschäft vor habe . Er sagt«,
er wolle nach Pforzheim übersiedeln. Darüber habe sich der Varer
sehr aufgeregt und meinte , was soll aus dem Hause werden ? An
einem schönen Tage werde er es doch anzünden . Dieser Mitteilung
habe er keine Bedeutung beigelegt und zu dem Vater gesagt, so mußt
du nicht denten , man könne sich schon anders helfen . Die Goldwaren
habe er nach Pforzheim gebracht, um sie bei der Firma Fuld , bei der
die Verpflichtungen der Firma Volle u . Krauth stark angewachsen
waren , zu verpfänden . Da es an dem Tage , an dem «r di« Sachen
nach Pforzheim gebracht habe , schon etwas spät geworden sei , habe er
die Goldwaren zunächst bei der Familie Köninger eingestellt.

Der Vorsitzende konstatierte, daß die Eheftau Gustav Volle er-
hebliche Borräte an Kleidnngsstücken, ferner Silber und andere
Gegenstände mit nach Battenhausen zu ihren Verwandten genommen
habe . Das , bemerkte der Vorsitzende , lenkt den Verdacht darauf , als
ob guch die Frau Gustav Bolle von der beabsichtigten Brandstiftung
Kenntnis gehabt hatte . Endlich stellte der Vorsitzende noch fest, daß
die vergrabenen sieben Kisten Goldwaren einen Wert von 7450 ,k
gehabt haben , die bei Köninger untergebrachten Sachen seien 2600 ,u
wert gewesen . Außerdem seien noch Pelze , die der Frau Volle
gehört haben , fortgeschafft worden .

Hirauf trat eine Mittagspause ein.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
Voraussichtliche WittpruW am 12 . April : zunehm«nd« Bewöl¬

kung , später Niederschlag, etwas wärmer .

Breü UnäüenSaaE . KEĤ ühlburg |
Mittwöeli , den 12 . und > ahpr.ds K Uhr» onnrr ? 4q ®r. «Jen 13 . April f dL'ehU!> ©

■ff" Wiederholung tb
der

WoSiItö ! igkelts - AufSühruRig
zum Besten des Koten Kreuzes .

Per

Dorfgelger
Eine; fröhliche Dorfgeschichte in 5 Aufzügen von

fr , Hindertlang . 4345 |
t w » in » Mit :

UM- Karten jeweils ab 7 Ubr am Saaleingang. -3C

soeben erschienen :
Die MegMrcMes ; Mächte .

Hje verbess . n . öermehrte Aufl. 4 .—18. Tamxnd ).
SprYorragendeH Nachschlad,ebuch zur Beurteilt,na der

Zeitlage . Taschenformate 27 :2 Seiten , 1 .l'Q M . Äuskllnft LUf
allemichtigea Fragen . N ? iche^ Inhalt : u . a . EeichiÄtZakM Ler
12 Staaten von Urzeit bis Gegenwart mit allen Herrschern u.
Däpsten ! Kurventafeln ^über Gebietszuwachs n . - Verlust : Po -'

«tische Einteilung : Parlamente : Polit . Parteien mit
^ iel ^ n und fityeende Taaeszeitungen mit Äichtung
Nsi den "Neutralen Stiijr -- ' - -
sjäfltxn btzsonp/LüsflMsk
uch ^nnd derärtigö z .

' Zt . 'Mi ! notwendige ^lngq>?«n enthalten .
Sichtigste ' KrieMxeianiffe ßiZ äftörs i &lp . Axuberst zeilge»

mas; , « länzeiib beurt ^ild : vom Krieftspresseamt empfohlen.
Durch jede Buchhandlung zu beziehen u . gegen Einsendung

von Jl i .io portofrei von 144a .3 .2
A . Steins Pe ' lnasbuchhanviiinq , Potsdam ll .

verfe .auf © n s
Eip " !aczr e

~r ?tffaf?Tj)c 5 Jahre alte

Wagenpferde
stadtsicher gefahren , beide würden sich
auch zum Reiten eignen , preiswert zu
verkaufen . — Angebote unt . B133N an
di« « eschSfttK. der . Bad . PreS«". &1

WörWmer Goldware «

Broschen . Ring «,Ketteu , Arm-
blinder. Manschetten - Knöpfe,

mit Anhänger , Sckiiyei-
, er Taschenuhren , echt Silber ,
für Hetzen und Damen von
Ii Mk. an , goldene Damen -

uhren 20 Mi ..
Tafelbestecke. Kaffeelöffel .
Schöpflöffel emvßehlt V-flig

Fränkle , Goldschmied ,
Karlsruhe . Kaiser -Passage 7 a . 4344

Wassercreme?

Nur Oel-Wachs-
Lederputz

grm

qihi tiefschwarzen, nichtabfärben -
den Hochglanz und i>iacht das" "

SM PasserpiH .
" '

lAzj
Sofortige Lieferung , auch Tran -
ledersett und Schnhfett Tranolin .

Fabrikant : Carl Zentner ,
KiitZtiMgen

'
lWjirttbg .!

ig . MzgUWhW - Msse

billigst zu haben in der
<xe *ehAftaftteile der JSsdlsciK « Presse ".

KteigenSielTreppe
Sie sparen Geld

wenn Sie ihren Bedarf in:

L^olle . MV
ÄWeMMtmsWs

lTk .
decken .iBilWmiir . 34

in angenehmen Stoffen, nur
gut6ri Qualitäten und alten
Ausführungen kaufen Sie
beslens/aucli'

Stoffej üp' 4340

fcsiffiis Neiibert ,
l& aiserstraße 132 .

Hochff. größte Dauerware .'

M ij Salzh 1
Tetifnteise! 2J? Pfd. Fnft 18 ./?
48 Pfd . 3 'nji Aß .71. Fracht - f.
zollfrei jrd . Bahnstation .
E . Degeiier DKitilelNiinde öla .

Sofort }1) oeigeden
Pin grqherxx soften i-

'
alzsäcks

zum Waschen .
« edtspenr . Lager .

Werder Sr. 7h. Tel. 3482.

der die „ Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent.

SHIHfiof aller Art . sowie
ZttiyNßt qanze Hausbai.
tungen werden angekauft von

8 . Ilischmnnn , §876
Zähringersir . W."fel .'g96S .

VexicaM auch ap Private di-
relrt aus der Eibrjk, Prglje-
poststtick 500 St . iti verschie¬
denen Sorten pur 3 Ki. <UVv.
Bouillonwiiijel 36*) Stuck nur
G M.) . GunipSrt & Lindemann ,
— Nährmittel , — Berlin-Frift -
denau 19t 598J

Schnellwaschseifc , Ztr .

m i m ? lm
SE

l. ab Lag . Ni
au

'
,

'Sf.' 42.

f er erteilt srii,?*va""
Stenographie und
Masrhincnsctirciben ?

Anatb . tnit IßrciSatig . unter
Nr . S1S392 an die Geschäfts ,
der „Bad . Presse" erbeten.

MMerrich ! !
Wer wurde einen Herrn für

da - sog. loildx Abitprium einer
Oberrealschule ' porbereiten ?

Gess. Anneb . crb . imt . S3I3 «09
an die (jiefchäftsit . der Bad . Pr .

Große Äprhünae werden
schön und billig neivannt .
B13-j4g SJfnbcmicftr . 23. » t .

friiiierler Star
Softer Sänger , zu verkcursen .

He/renNr . Zli . 2^st .

Waltistr .

Das Wunder der

Madonna
mit Maria € armt - VollmöJl « r

in der HauptroQe .
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Budapester Siraßen - tisenbabn - Gesellschaft.
Kundmachung .

Bei der am heutigen Tage im Beisein eines kön .
Notars stattgehabten sechsten Verlosung der 4 '/t%igen
Obligationen vom Jahre 1911/12 der Budapester Straßen -
Eisenbahn - Oesellschaft wurden nachfolgende Nummern
gezogen :

k 5000 Kronen
10 26 129 150 •284

ä 2000 Kronen :
501 502 584 654 655 660 796 797
900 901 1029 1049 1121 1156 1213 1277

1348 1358 1397 1661 1668 1746 1836 1903
1911 2038 2189 2306 2464 2543 2544 2591
S59T 2620 9022 2750 2975 3007 3204 3223.

i 1000 Kronen :
3478 3550 3555 3636 3640 3650 3651 4094
4154 4155 4191 4229 4241 ' 4262 4406 4541
4t 72 4789 4828 5009 5027 5034 5103 5175
5232 5300 5425 5497 5582 5838 5850 5890
5972 6111 6581 6623 6627 6777 6778 6792
6794 6816 6906 7202 7211 7212 7312 7418
7432 7468 7479 7592 7598 7509 7604 7696
7725 7882 7915 7964 7995 8034 8100 8107
8138 8139 8231 8240 8264 8284 8434 8523
8574 8586 8652 8656 8776 8797 9007 9049
9139 9255 9288 9280 9503 9562 9597 9704
9705 9706 9855 9905 9948 9951 9984 10090

10196 10221 10224 10526 10528 10547 10605 10606
10703 10721 10767 10804 10962 11330 11337 11491
11632 11688 11778 11949 12285.

k 2ßS Kronen :
13408 13485 18400 13704 13722 18744 13745 13746
13717 13748 13751 13785 13796 13826 13827 13828
13869 13936 14260 14263 14264 14265 14285 14286
44289 14291 14293 14295 14298 14327 14547 14712
14721 14729 14744 14747 14803 14968 14971 14972
14984 15010 , 15025 15154 15265 15257 15258 15266
15331 15350 15496 15502 15609 16241 16250 16252
10610 19659 16600 16672 16679 16934 17014 17044
17050 17053 17066 17069 17108 17110 17189 17194
17195 17196 172S4.

Die Verrinäun * der verlosten Obligationen hört am
SO. September 1916 auf und werden dieselben vom
1. Oktober 1916 an in Budapest : an der Hauptcassa der
Oweltsehaft , bei der Pester Ungarischen Commcrcialbank
»»der bei der Ungarischen Allgemeinen Creditbank ; in
Frankfurt a . M . bei der Deutschen Effekten - & Wechsel -
J? ank ; in Karlsruhe bei der Firma Veit L . Homburger ,
im Nominalwerte eingelöst .

Nummern der Restanten:
Aus dem Jahre 1913 :

ä 5000 Kronen : 202,
„ 2000 .. 1592 1596 1837.
. 1000 .. 9497 9498 9505 9752.
.. 200 „ 14343 14401.

Aus dem Jahre 1014::
a 2000 Kronen : 1001 . 2302 2899 2942
.. 1000 .. 3T99 4651 4663 4711

7012 7047 7213 7358
11407.

- 200 „ 13606 15978 18978 15980
14677 14678 16195.

Aus dem Jahre 1915 :
k 2000 Kronen : 1010 1493 1747 1764

2912 2913 2961 2993
.. tonn 4132 4223 4261 *652

6069 6100 '«< ' 6835
7220 7223 TZ28 732
7341 7916 7918 802o

UWS0 11188 11194 11492
. SiOO „ 1NM4 13663 13605 13717

1 " ^ 37 14033 15039
1 " 448 16616 16663 16709

Badkve « , »m 81. März 1916.
Die Dirertton .

( Kaehdrcck wird nicht honoriert .) 1449a

SS78 .
6M9 7003
7395 10768

14672 14573

1770 2890
3056 3235.
4674 5205
6989 7210
7227 7340
9426 9615

12152.
13882 13922
15360 15363
17051 17319.

Am 24 . März , vormittags
gtoifdien 9—11 Uhr , suchte eine
64jährige Frau aus Singen ,
im Gebiete des „ Hohenkrähen "
lBezirk Engen ) etwas ober -
Kalb des unteren Kräherhofes .
Ackersalat . Hier kam ein un -
bekannter Mann auf die Frau
zu , der eS verstand , sie unter
allerlei Vorwänden , vor allem
durch das Vorgeben , sie müsse
den tm Wald sich aufhaltenden
Grenzschutzbeamten um Er >
laubnis wegen des Salat
suchens ersuchen , in den an -
grenzenden Wald hereinzn >
locken . Im Walde zwang nun
der Täter die Frau , sich völlig
zu entkleiden . Hierauf schlug
er in der rohesten Weise mit
einem Peitschen » oder anderen
Stock , vielleicht nuch einem
Prügel , auf die bejahrte Frau
ein , so daß diese am ganzen
Körper , insbesondere auf dem
Kopfe , lehr schwere Verletz
ungen davon trug , die das
Schlimmste befürchten lassen .
Entwendet hat der Täter nichts .
Eine genauePersonalbeschrei

bung kann nicht gegeben wer -
den . Wahrscheinlich ist der
Täter aber äp—30 Jahre alt ,
ziemlich grotz , von kräftiger
?5iaur und mit dickem Gesicht .

Der Täter kann aber auch
älter sein . So trieb sich zur
kritischen ßeii in der Nähe ieS
Tata ^tS auch ein etwa öOjäh
rig . Mann herum , der schwarze
Gamaschen trug : er ist etwa
1,60- ^1,65 ib groß , von kräfti¬
ger Figur , hat ein rundes Ge
ficht ; seine Kleider waren recht
zerlumpt .

Der Täter scheint ein land
wirtschaftlicher «der sonstiger
Arbeiter zu sein , der sich viel
leicht auf der Wanderschaft
befindet .

Ich ersuche um Fahndung
und bitte , sachdienliche Mit -
teilungen unverzüglich an die
Staatsanwaltschaft und auch
an die nächste Gendarmerie
oder Polizeistation richten zu
wollen . 1467a

Auf die Ermittelung des
Täters ist « ine Belohnung
von 300 Mk . ausgesetzt .

Konstanz , den 9 . April 1916.
Der Trohh . Slaatsanwalt ,

Mm - . Wen - ,
Mm - . Well- ltklö

MMM « .
Forstamt Schönau wird

<rv Dienstag , de« 18. April
1Ä1K, um 10 Uhr vormittags ,
im „ Löwen " zu Hciligkreuz -
fteinach aus Domänenwaldun -

en versteigern lbei Forstwart
teinhard ) : aus dem Waldecker

Schlagwald 6 Buchen IV . und
V . Kl . : 22 Eichen , 10 Ahorne ,
54 Eschen IV .—VI . Kl . : 10
Lärchen III .—VI . Kl . : auZ
dem LockerSberg 3 Fichten III .
und VI . Kl . , ö forlenc II . u .
III . aus dem Adlerstein lbei
Forstwart Joes !. 1448a

Neu ! Heu I

( in validitäts -Versicherung ) .
Mit dieser Versicherung ist die Möglichkeit
geboten , Kriegsteilnehmer nicht nur für jeden
gewöhnlichen Unfall zu versichern , sondern
auch gegen Unfälle durch feindliche Gewalt .
(Schuas , Stich , Hieb , kurzum durch alle Waffen

der modernen Kriegstechnik ).
Jeder kann versichern .

Auch durch Angehörige kann die Ver¬
sicherung geschlossen werden .

Jede Summe von Mk. 500 .— bis Mk . 10000 .—
aufwärts ist versicherbar .

< Prospekt kostenlos durch

Walter Sfirauss
Snb - ilirehtor der Providentia (Oesterreidiisiliß)

Karlsruhe I . B , 4254
Zähringerstr . 110 . Telephon 3040 .

— Vertreter überall gesucht . —

Kaufe in Karlsruhe nur Mittwoch , den IS . April ,
von S—1 u. 3— 7 Uhr . alte , auch zerbrochene B13366 .2.1

Gebiffe
im Hotel . .Prinz Max ". Adlerstr . 37 , Zimmer 2, 1 . Etage .

Zahle pro Zahn bis jt 1 .50. Willi «*.

Druck -Arbeiten ieder Art
Drnckerei der ..Badischen Presse " .

Residenz - Theater , Waldstr.
Erstaultflhrung !

Das Wunder der
Madonna

Arte » , zerriße « ?
auch Mehls .

zu
z« hohen ^
Preisen , 1 . 03 -*

kauft .soweitbeschlaznahmefrei
H. Klafter,WslhhMstr. 8

Televbon B '«°°

Alle

Kaufe
soweit beschlagnaHmefrei , zu
höchsten Tagespreisen altes
Eisen . Lumpen . Metalle .
Bavier u. s. w . $ 18396. (3.1

H . David . Rildölsstr . 22 .

Kaufe aller Art Säcke , so-
weit beschlagnahmefrei , und
zahle per Stück bis 1,60 Mk .

Mina I, .ini !» u ,
3312911 Adlersir . 18a, Laden .

LMM .Mitt .Mef
ilellerkram zc . , kauft , soweit
beschlagnahmefrei , jederzeit .
H . Feuerstein , Waldbornstr . 87'

Zur Saat offerieren :

Saatpeluschken
Saatwicken
Seradeila

in bester Qualität . 1451a .2 .1
Auf Wunsch Angebote .

Gebrüder Less ,
Königsberg i . Pr . .

Saaten - Engros - Geschäft .

Zv Iii Birilemvei»
N dl Apselweiil
gegen Barzahlung zu verkauf.

Max Beniner .
2.2 Adl - rstras ?« 7 . 4300

mit Maria Carml » Toll
in dm HanptroO*.

Ein Zwiebelvräparat ist
Kneiiels ^ üßdinJiiUr .
Dasselbe hat sich seit über

50 Jahre » Weltruf erworben
und ist bei Haarausfall » nd
Fahlheit , sowie zur Pfleg »
d . Haares mit gr. Erfolg an-
gewendet worden . Aerztlich
empfohlen Fl . 1,2 u . 3 2)i £. bei
L. ,' ^ olfsWtw . . ktarl Fried -
richstrahe 4 . und Carl Roth ,
» « s- Droaeri «. LSI

LebtilÄeRrfiiisKreiil Karlsriihe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am Mittwoch ,

den ! 2 . April , vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags
von 2—6 Uhr , für die Nummern der neuen Markenbücher
von 19301 biz 10950 an unserer Kasse, Roonstrafte HS,
gegen Vorzeigung des neuen Markenbuchs . 3970

| erhalten umsonst rl Broschüre ; „Die Ur»
IfsS ^ ßn sac !ie des Stotterns u . Beseitig, ohne Arzt
ä lk 1 et I unä ohne Lehrer , sowie ohne Anstalls -

. 111 * UI besuch "
. Früh , war ich selbst ein sehr

starker Stotterer u. habe mich nach vielen
vergcbl .Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sie mir Ihre Adresse mit .
Die Zusend , me n . Büchleins erf. sof. im verschloss . Kuvert ohne
Firma vollständ . kostenlos . L . VVßrnacke , Hannover, Friesenstr .33.

Kohiöasänrebäder und !
elegante 142301

Der.
I . , II . und III . Klasse . |
Für Damen u . Herren geöffnet :

„Werktais vormittags 8— 1 [
LThr, nachmittags 3—8 Uhr ,
Samstag abends b s 9 Uhr |und Sonntags nur vorm . I
8—12 Uhr "

. Mittags 1—3 |
Uhr geschlossen .

KmMeilüehlM
empfiehlt sich zum Volieren
der Möbel , Wichsen » . Lackieren
von Sooden . Postkarte genügt .

Leo CaD ^ maiin ,
vörncrttr . HS . II .

Kontrollkasse ,
National , Scheckdrucker mit
Totaladdition , gegen Barzah -
lung gesucht . Billigstes An -
gebot mit Nummernangabe
erbeten unt . 5196 « an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Gesucht.
Gebrauchte , aber noch gut er -

baltene weingrüne Trans -
vort - FLfser lohne Türke ) in
der Größe von 30—100 Liter
zu kamen gesucht . 1453a

L . Basüan
Weingrokhaudlung ,

Endinge n < Maisers «»hl > .

Gttarre
zu kaufen gesucht . Angebote
unt . Nr . B13371 c :t die Ge¬
schäftsstelle der „ 'Lad . Presse " .

Tezi « a ! «««cge .
kleinere , ?ut erhalten , zu kcm -
fen gesucht. Lngcbote unter
Nr . VI3339 an die Geschäfts -
stelle der ^ Badischen Presse " .

Zu kaufen gesurht : ^Bettstelle mit Rost u . Ma -
tratze , Kommode von Privat .

Angeb . unt . Nr . B13L9S an
die „ Bad . Presse ' erbeten .

KlapMvrtWagen
mit Dach . auS nur gutem
Hause zu kaufen gesucht . Ang .
u . Nr . B13343 a . d . Geschäfts -
stelle d - r . Bad . Presse " .

,ju verklaust»
DaMenrad

mit Torpedofreilauf , feine
Marke , billig abzugeben .
B13333 Wckldhorustr . 18 .

Kessler , Hinterhaus Part.
Kommode , Küchenschrank ,

Kleiderschrank , Sportwaq . und
Kinderwagen , Handrolle zu
kaufen szes. Angeb . u . B13353a .
die Geschäftsst .d. „ Bad . Presse " .

Äiewm!erU-
"R°K

ferner Sckränke . Tische,Stühle ,
3 Sofa , Bilder , Spiegel , versch.
Kupferstiche , 3 Betten mit Rost
u . Matr . , L Kinderbett . (Holz ),
alt . Porzellan , Stilette zu ver -
kaufen . Borkstr . >7 , An - u .
Verkf . öramI-Hellselil .B 13389 2 .1

I>I3kmssckinv
so gut wie neu , f. 38 Mk .

''tzu verk. verk.
B13391 Nlivv 'irrerstr . 8S, pt .

Näniuas tiine . gut nähend ,
für M 18 .— abzugeben .
B13386 Schillerstr . »7 . IV.

Eine .Geige.
gut eingespielt , mit Bogen u .
Kasten preiswert zu verkaufen .
Ku erfragen von 10—5 Uhr .
4315 ftntferftr . 30 . 3 . Stock .

2 Offiziersuniform - Röcke ,
1 Mantel , 1 Litewka , Reithose
werden uin die Hälfte des
^ nschasfunAspreises abgegeb .
Näheres Kricgstr . 147, 2 . St .
Anzusehen von 10— 5 Ilhr
nachmittag ? . B13348

Vmkeiblauec Nnzug
f . 14—löjähr . Jungen zu verk,
Bl ? ?80 Wintkrstr . fr . f. tts .

Hlafnelieo , Ziei^srmonika
billig zu v rkaufen

Zähring erstr. 2». IL
Große Äinlbadcwanne und

EiSschrank billig zu verkauf .
B 13350 Aked? mic str . Tl . pt .

Wegzugshuldor verschiedene j
Bilder

zu verkaufen . Ablrrftr . 1 . pi . '

BiKiq abzu « eben : schwarz .
Jaclenkostüm auf Seide , Gr . 44,
zu 18 Mk. . eleg . weiß . Grotte -
kleid 12 Mk, , feiner Herren -
Überzieher , Maßarbeit , wie
neu , 18 3Rf „ echt silb, , yutgeh .
Damenuhr , wie neu . 9 « k.
^5 Karlsir . 25. 1 Tr . B13393

l hkiltzs Wiilü «,
Größe 44, zu verkaufen .
V18S87 Winterstr . 4 , II.

Kerren - Kleider
zu verkaufen . August Eckerle .
Winterstr . 44a . II. tedfeT "

Schsferhunb
(Polizeihund ) junger , tressur -
fahig zu verkaufen . B13878

'T 'iirlnA , untere Vilible .

Sosort zu verkaufen
^ ca . 2 Ztr . Dextrin .

Angebote an SchiEfoeri ?,
Werder5tr « 5e 75 . Sei . 3492.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen 16—18 Jahre
alten , zuverlässigen

^ reibzeßlst«.
Gesuche mit Zeugnissen sind

sofort einzureichen . 14öka.2 .1
VezirkSspkrkMe Stockach

Alte deutsche Gesell -
schaft , die auch jetzt noch

« « «!
mit Einschluß der Kriegs -
gefahr abschließt , hat ihre
HauptagentUr für Karls -
ruhe neu zu besetzen. Der
Vorhand . Jnkassovestand
wird überwiesen . Herren
mit quten Beziehungen ,
die ftch der Lcquisition
energisch widmen wollen ,
werden gebeten , Angebote
unter L. S67 an .<&« <>'
stein & Vogler A . G
^lsnnksim , abzugeben . „ <

Vertreter
zum Besuch der Kolonialw . s.
gesucht , täglich 50—100 Jl
Einkommen . Angebote unter
M. B . 16 an Haasenstein &
Vogler . Worms . 1459a

Fräulein
welches in Buchführung , Ma -
schinenschreiben u . Stenogr .
perfekt ist u . selbständig zu
arbeiten versteht , zu baldigem
Eintritt gesucht. Bewerberin
aus der Versicherungsbranche
bevorzugt .

Angebote mit Zeugnisab -
schriften und Angabe der Ge -
Haltsansprüche unter Nr . 4290
an die Geschäftsstelle der „ Ba °
dischen Presse " erbeten .

Gesucht perfekte u« af

Stenotypistin
| zu sofortigem Eintritt . |

Sfephanleliotel
Kaden - Raden .

Existenzsuchende
er alt . n . Ausbildung i. Massage-
u. Badefach lohn .Verdienst . Lelir-
honorar 200 M. 1097a
Hyfliene -institul Baden-Baden 75

Itiidenaniiv
guterhaltene . ist bill , zu verk .
Ä13344 i',clfi » B

'?t . 50 II .

ßiinderwiigea
zu derk . Du rfariiersä 11!Bn
iiilderliegewageu VI 3335

gut erhalten , zu verkaufen .
Beiertheim . ff4zllU «»fir . 4.

Kr ist ger Zunqe
zum Pakeitriigen für 2 Stun¬
den abends gesucht . Solche ,
in ^er Nähe wahnhast , bevor -
, ual XSslfcM. 52. L « 13332

Ür 32 seit ge König u . Bauersche Maschine

für sofortigen oder baldigsten Eintritt

bei

F. Thiergarten , „Mille Presse
".

1600 Hart! mcnatlidi
und mehr zu verdienen durch die 1434*

Älieiavertretang eiaer Weltfirma
auf eig . Rechnung . Erzeugnisse : Harzer Sauerbrunnen , Himbril „
Zitror.il , konkurrenzlos . Millionenumsatz nachweisbar . ReHame
Pa 'irikkosten . Einige Barmittel erfordert . Angeb . an Geschatta -

leitung d. Brunncnverwaltung Bremen , Domha :de lt .

Vertreter gesucht .
Wir suchen für unseren ges . gesch . KlebestoffKleisSerol

am dortigen Platz tüchtigen Vertreter . Kleisterol ist e n idealer
Kleister für Tapezierer , Buchbinder. Kartonagenfsbriken , Erauereien ,
Emrahmer etc. 5 Pfund Kleisterol-Puiver ergeben mindestens
80 Pfil . feinsten , gebrauchsfertigen Kleister . Das Probepaket voa
5 Pfd . kostet franko Mk . 9 .20 gegen Nachnahme .

Gefl . Angebote erb . an KJeisterol - Werlte Syndikat ,
JEjsmS ' Jirc . Kreu »lerstr . 10 . 1335a

Alige Maschinenschlosser
bei hohem Lohn gesucht . 4212 .4.L

Automobilhaus Peter Cberhardt ,
Amalienstr . 57 .

Kräftiger , braver Junge ,
welcher Lust hat . das Metzger »
Handwerk gründlich zu er -
lernen , findet gute , unentgeltl .Lehrstelle
bei 1457a

Gustav <« ui Iii der ,
Metzgerei,

'
. 1

Sckwenn »n <ieli a . N .

TüKerei unO S\ onöilorcl
Kaiserstr . 71 ist auf 1 . Oktbr .
d . Js . zu vermieten . B1234S

Näheres 2 . Stock links .

Uschi « gesucht .
Die Stelle der I . Köchin an

unserer Anstalt ist auf 1 .
Mai zu besetzen.

Der Anfangsgehalt beträgt
neben freier Station 69» Jt
jährlich .

Bei zufriedenstellenden Lei »
stungen erfolgt feste Anstel -
lung mit Aussicht auf Ruhe -
»ehalt .

Bewerberinnen wollen ihre
Gesuche unter Anschluß eines
Lebenslaufes und ihrer Zeug -
nisse bis längstens 25. d . MtS .
bei uns einreichen . 14b2a

Krciburg i. B . , den 8. April
1916.

Verwaltung der Kreis -
Pflege -Anstalt .

Auf 1 . Mai wird ein zu -
verlässiges Mädchen mit
guten Zeugniffen für alle
Hausarbeit gesucht . 58133̂ 8
Stolz . Westendstr . 29 , 3 . St

Wz . MW, W»
für Küche und Haushalt auf
1 . Mai nach Heidelberg gesucht .' Vorzustellen Karlsruhe .
Rar » en * r . 17 , 2. Et . 4339

Arms NWen
das etwas nähen kann, nicht
unter IN Jahren , auf 15 . April
gesucht . Karlsruhe - Garten¬
stadt, Ostendorfplatz 3 ( Ladenl .

Putz
Zuardetterin

sofort gesucht .
L . Wander ,

B13333 Friedrichsvlatz 4 .

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht .

Schuhhaus, . Romeo"
Kaiferstrafie k»K. B, »,,!

Kriegslrahe 82
ist der 3 . Stock , bestehend aus
5 groben , hellen Zim mern nebst
Küche u . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Preis 760 Ji .
Zu erfr . daseldst im 2 . St . B, « ,,
Philivpstr . 3a ist eine Man »

sardenwohnung von 3 Zim »
mern . Küche , Keller an kl.
ruhige Familie auf 1. Mai
od . später zu verm . Näh.
daselbst oder Durlacher Allee
55 , III . 8313338

VinzcniiuSstr . l , I ., neu . HauS ,mod . » Zim .-Wohnung . auf
Wunsch eing . Bad . ans 1. Juli
zu verm . Nah . z^ lauvrechtttr .
, 5 , I. Tel . 3151 . W7390. 10 .4

Kaiserstrahe 44,1 Treppe hoch,
sind S unmöblierte schöne
Zimmer auf 1. Mai od . später
zu vermieten . 5813367

Näheres daselbst.

Mühlburg .
Nuitsstr . 25 , II . ist auf 1.

Juli o. früher eine Zweizim -
merwohnung zu vermieten .
Zu erfr . Hinterbs . B 12361
Maria - Alexandrastraße 10, in
nächster Nähe vom Haupt »
bahnhof , eineschöne3Zimmer «
Wohnung auf 1 . Juli zu ver-
mieten . ?iäti . part . B13205 .^ .1
Wohn - und Schlafzimmer ,

sehr , schön möbl . , in gutem
Hause bei alleinstehend . <yrcli
zu vermieten . D13337

Akademiestr. 21 , II .
Mitvl . Zimmer zu vermietend
BI31L3 Maier . Waldstr . LS.

Zum 15 . schön möbl . Zimm .
ielektr . Licht! an bess . Herrn
zu vermieten . Hebelstraße 19,
neb. Marktplatz. B13352
Sofienstr . 80 , 3. St . . lks. . ein
gut möbl. Zimmer bill . sof.
i- u vermieten . B13356

Maldhornstr . 2, Part . , möbl .
Zimmer bill . z . verm . B13347

Schüler in Pension
nimmt geb. Familie in schöner
Stadt Badens m . Gvmnas . u.

bill . Preise .Realghmnas . , bei
l. Empfehlungen . — Angebote
unter Nr . B12326 an die Ge»
schäftsst. der »Bad . Presse ".

Junne Frau oder idciiei
von 8 — 6 Uhr für die häusl .
Arbeiten gesucht . B13363
Prof . ftnerr , Nowacks-Anl . 13 .

Puysrau ,
sucht. I Oststadt . ) Zu erfr . u Nr .
BI33V9 in der . Bad . Presse " .

Zweizimmerwohnung Sei -
tenbau . part . . auf 1 . Mai zu
vermieten . Sosienstrasze 12.
Hausbes . Vordh. III . B13342 ^

Mnnsarden -Wolmung . j
S Zinnner , ilüche , an ruhige
Leute ohne Kinder für Lv Mk.
monatlich zu vermieten .
B13381 verti -iiür . 36 , N .

Miet - Ges »che
^ >iUr »lch

mit Gleisanschlust evtl . auch
solcher, der nur während de?
Krieges nicht beniiht wird , z «
mieten gesucht . Angeb . unt .
Är . 4226 an d . Geschäftsstelle
»Bad . Presse " .

!i ,'i >mi« er - Wohnung für
kinderloses Ehepaar , auch
Mansarde , gesucht auf 1 . Mai .
Angebote mit Pre .» unter Nr.
BI3374 an die GeschäflSstelle
der̂ Bad ^ Presse " .

suNS Zimmer
mit Familiemi » schlub. Ange¬
bole unt . Nr . SJ1387S an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse ".

Bartenstadt Karlsruhe
e. G . n>. b . H .

? e ein s»!'nisaini ! ienhauS mit 7 und 4 Zimmern nebst
Garten und üblichem Zubehör preiswert »» vermuten .

Besichtigung jederzeit . Auskunft in der Aelchö >«» stell «,
Ostend« . splatz 4. 4Sü7 -kJ
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